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Hausse der Industrie­
rohstoffpreise läßt nach 

D ie Vereinigung Europäischer 

Kon junk tur fo rschungs ins t i tu ­

te (AIECE) hat im Herbst 

1988 für das IV. Quartal 1988 und das 

I Quartal 1989 einen leichten Ruck­

gang der Industr ierohstof fpreise ins­

gesamt sowie in den einzelnen Grup­

pen prognost iz ier t Tatsächlich gaben 

die Preise von Energ ierohstof fen, 

Nahrungs- und Genußmit te ln sowie 

agrar ischen Industr ierohstof fen im 

IV Quartal etwas nach, sodaß auch 

der Gesamt index fiel ( — 2% gegen­

über — 1 % in der Prognose, jeweils ge­

genüber d e m Vorquar ta l ; Übers icht 1) ; 

im I Quartal 1989 waren jedoch ent­

gegen den Erwar tungen durchwegs 

Preissteigerungen zu verze ichnen: 

Besonders deut l ich wurde die Dyna­

mik der Energierohstof fpre ise unter­

schätzt ( + 2 4 % , Prognose: + 1%) 

Anst ieg der 
l n d u s t r i e r o h s l o H p i e i se bis 

Anfang 1989 

Der Index der Industr ierohstof f ­

preise erreichte auf Schillingbasis 
nach starken Preissteigerungen in 

den letzten zwei Jahren im I Quartal 

1989 beinahe wieder seinen bisher i ­

gen Höchsts tand von Ende 1984/An-

fang 1985 (Abbi ldung 1) Da sich der 

Wechselkurs auch in den letzten 

Quartalen nur ger ingfügig veränderte, 

spiegelt diese Entwick lung die Welt­

mark tp re isbewegung in Dollar wider 

Auf Dollarbasis ver teuer ten sich die 

Industr ierohstof fe im IV. Quartal 1988 

und im I Quartal 1989 um je 4% 

(Ubersicht 2) Der Preisindex war im 

I Quartal erstmals doppel t so hoch 

wie im Basisjahr 1975 (Abbi ldung 1), 

der Pre isboom flacht j edoch al lmäh­

lich ab Besonders durchsch lagend 

war gegen Jahresende der Preisan-

Die Weltmarktpreise von 

Industr ierohstoffen — insbesondere 

von NE-Metallen — st iegen bis ins 

I Quartal 1989 Für den weiteren 

Verlauf dieses Jahres sowie für 1990 

wird ein leichter Rückgang 

prognostiziert, der 1990 auch die 

österreichischen Importe von 

Industr ierohstoffen verbil l igen wird. 

st ieg der NE-Metalle (IV. Quartal 1988 

+ 15%, I. Quartal 1989 + 4 % ) , aber 

auch Eisenerz und Schrott ( — 1 % , 

+ 11%) konnten von dem Grundstof f ­

b o o m prof i t ieren Die Preisentwick­

lung agrarischer Industherohstoffe 
war verhalten ( - 2 % , + 1 % ) 

Die höchsten Ste igerungsraten 

verzeichneten unter den NE-Metal len 

(jeweils gegenüber dem Vorjahr) Kup­

fer Zink und Nickel Kupfer ver teuer­

te s ich im IV Quartal um 42% und da­

mit im Jahresdurchschni t t 1988 um 

46% Seither schwankt der Preis 

stark, weil aus der wechse lnden Ein­

schätzung der Streikgefahr im Berg­

bau Perus und der L ieferprobleme 

Sambias und Zaires Nachfrage­

schwankungen result ieren. Ein An­

st ieg der Lager der LME (London Met-

al Exchange) deutet auf einen Ange­

botsüberhang t ro tz der Produk t ions­

unterbrechungen hin Auf den Zink­
märkten hielt die Hausse bis Ende Fe­

bruar an (iV. Quartal + 2 0 % , I Quartal 

+ 20%) Seither s ind die Preise aller­

dings wieder rückläuf ig ( — 20%) Vor 

allem weil in der Au top roduk t i on ver­

stärkt verzinktes Stahlblech verwen­

det w i rd , ist der Z inkverbrauch allein 

in den west l ichen Industr ieländern 

1988 um 5% gest iegen ( insbesondere 

in Japan). Zei tweise war die Produk­

tion in Finnland, Peru, Mexiko und Ju­

goslawien un terbrochen, sodaß das 

Angebot diese ste igende Nachfrage 

nicht decken konnte Auch die Ver­

teuerung von Nickel hielt bis Ende Fe­

bruar an (I Quartal +42%) und setzte 

— nach einem Verfall um 20% — im 

April neuerl ich ein. Das wel twei t hohe 

Produkt ionsniveau von rost f re iem 

Stahl hat den Bedarf an Nickel stark 

steigen lassen Zugle ich meldeten 

führende Produzenten in Kanada und 

Finnland Produk t ionsprob leme (Qua­

l i tätsmangel bei INCO eine Explosion 

bei O u t o k u m p u Oy) 

Mit einer dauerhaften Expor tkon­

t ingent ierung gelang es der Vereini­

gung Z inn produzierender Länder 

(ATPC) das Angebo t an Zinn — trotz 

Produkt ionsste igerungen in einzelnen 

Ländern (z. B Brasilien) — sowei t zu 

verknappen, daß der Preis (I Quartal 

Prognose und tatsächliche Entwicklung dei Rohstof fpreise Übersicht 1 

IV Qu 1988 l Qu 1989 

Prognose i Tatsächl ich P r o g n o s e ' ] Tatsächl ich 

Veränderung gegen die Vo r pe r i o de ir % 

Nahrungs- und Gerußmi t te l - 2 - 3 - 1 + 2 

Indust r ierohstof fe - 1 + 4 - 2 + 4 

Agrar ische Rohstof fe + 1 - 2 ± 0 - I - 1 

NE-Metal le - 3 + 15 - 6 + 4 

Energ ierohs to f fe ± 0 - 5 + 1 + 24 

HWWA-Index insgesamt _ ! - 2 ± 0 + 15 

Ohne Energ ierohsto f fe - 1 + 2 - 1 + 2 

Q; Arbe i tsgruppe Rohstof tpre ise der AIECE - n ) Prognose v o m Oktober 1988 
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Entwicklung der Industrierohstoffprei .se Übersicht2 

HWWA-Index 

Gewicht 19SS 1988 1989 1988 1989') 

0 II Qu II Qu IV Qu I Qu 3 0 

l n % Index Veränderung gegen die Vorper iode in % 

1 nd u st rie rohst off e 20 9 1 8 1 8 + 1 0 - 5 + 4 + 4 + 26 + 3 

Agrar ische Rohstof fe 10 1 191 6 + 7 - ä - 2 + 1 + 14 + 1 

Baumwol le 1 3 + 4 - 1 5 + 1 + 6 - 11 + 3 

Sisal 0 1 + 2 + 1 + 1 + 5 + 3 + 6 

Wolle 0 7 + 41 - 1 1 - 1 - 5 + 51 - 7 

Häute 0 7 + 7 - 7 - 6 + 6 + 11 ± 0 

Schni t tho lz 2 9 + 1 - 7 + 4 - 2 + 6 - 2 

Kautschuk 0 8 + 14 + 3 - 1 5 + 6 + 15 + 2 

Zel ls tof f 3 7 + 3 + 4 - 2 + 2 + 21 + 5 

NE-Metal le 6 1 2 1 6 4 + 1 9 - 8 + 15 + 4 + 57 + 4 

A lumin ium (free) 1 1 + 36 - 1 2 - 9 - 8 + 62 - 1 7 

Blei (LME) 2 ) 0 3 + 1 - 8 + 14 - 1 0 + 10 - 1 0 

Kupfer (LME) 5 ) 3 1 - 1 - 5 + 42 ± 0 + 46 + 9 

Nickel . . 0 6 + 64 - 1 4 - 1 0 + 42 + 175 + 12 

Z ink (LME) S ) 0 5 + 3 2 + 8 + 20 + 20 + 56 + 42 

Zinn 0 5 + 1 + 6 ± 0 + 1D + 3 + 15 

Eisenerz Schro t t 4 7 1 1 5 5 ± 0 - 3 - 1 + 11 + 9 + 6 

Eisenerz 3 7 + 2 - 6 - 1 + 14 + 4 + 10 

Stah lschrot t 1 0 - 7 + 8 _ 2 + 3 + 25 - 3 

HWWA-Index insgesamt 3 ] 100 0 143 4 + 4 - 8 - 2 + 15 - 4 + 7 

Ohne Energ ie rohs io f fe 36 3 150 2 + 7 - 2 + 2 + 2 + 21 + 2 

Q. HWWA-Insi i tut fü r Wirtsc ha f ts fo rschung Hamburg u n d Arbe i t sg ruppe Rohst off preise der AIECE. Neuer Index 
1975 = 100, auf Dollarbasis, gewich te t mit den Rohsto f f impor ren der Industr ie länder der Basisper iode. — ') Prognose 
— 2 ) London Metal Exchange. — a ] Industr ierohstof fe + Nahrungs- und Genußmi t te l rohs to f fe + Energ ie rohs to f fe . zur 
Pre isentwick lung der letzten zwei Rohsto f fka tegor ien siehe Breuss F „Wachstum wi rd in den Industr iestaaten schwä­
cher " in d iesem Hett Übers icht 3 

1989 + 1 0 % ) bei wei terer Verr inge­

rung der Zinnvorräte st ieg Seit dem 

Z u s a m m e n b r u c h des internationalen 

Z innabkommens Ende 1985 hat das 

ständige Produkt ionsdef iz i t die ge­

samten Zinnvorräte etwa halbiert 

Nicht zuletzt st imul iert d u r c h die 

niedrigen Preise st ieg gleichzeit ig die 

Nachfrage nach Zinn für Weißblech, 

Legierungen und auch in der Chemie­

industrie. Die Bleipreise brachen nach 

der Hausse im 2 Halbjahr 1988 An­

fang 1989 ein (IV. Quartal + 1 4 % , 

l Quartal — 1 0 % ) Dies ist einerseits 

auf die im milden Winter ger inge 

Nachfrage nach Batter ien, anderer­

seits auf den Wiederanst ieg der Blei­

p roduk t ion in Peru seit dem Ende des 

Bergarbei terst re iks zurückzuführen 

Nach der langjährigen Hausse sind 

die Preise von Aluminium seit dem 

III Quartal 1988 rückläuf ig (IV Quartal 

- 9 % , I Quartal - 8 % ) Die Kapazi­

tätsauslastung der Produzenten ist al­

lerdings noch sehr gut, sodaß auch 

die Zuwächse der Bestände nicht als 

Umkehrung der — nach wie vor ten ­

denziell angespannten — Markt lage 

zu deuten sind Auch die Preise von 

Eisenerz und Schrott st iegen im Be­

r ichtszei t raum (IV Quartal — 1%, 

I Quartal + 1 1 % ) ; besonders Eisenerz 
( — 1 % +14%) konnte von der Fest i ­

gung des Stahlmarktes prof i t ieren Ei­

ner verstärkten Nachfrage standen 

vorübergehende Produkt ionse in­

schränkungen z B in Austral ien ge­

genüber 

Die Preise von agrarischen Indu­
strierohstoffen waren insgesamt in 

den letzten Quartalen relativ stabil 

( - 2% + 1 %) Baumwolle ( + 1 %, 

+ 6%) und Sisal ( + 1%, + 5 % ) ver­

zeichneten die höchsten Preissteige­

rungen Die kräft ige Text i lnachfrage in 

den Industr ieländern und die Wen­

dung Chinas zum Net to impor teur von 

Baumwol le s tü tz ten diese Preisent­

w ick lung Die Nachfrage nach Wolle 
ist seit Dezember 1988 schwach Ob­

wohl die Austral ian Wool Corporat ion 

mehrmals versuchte, die Preise zu 

stü tzen, indem sie Wolle aus dem 

Markt nahm, konnte der Preisrück­

gang nicht ganz verhindert werden 

( - 1 % , - 5 % ) Die Kurzarbei t bei den 

Verarbei tern in Japan, China und an­

deren fernöst l ichen Ländern wegen 

der schwächeren Nachfrage ebenso 

wie die Schwäche des austral ischen 

Dollars dür f ten hier maßgebend ge­

wesen sein Die Preise von Häuten 
stabi l isierten sich nach e inem Rück­

gang im Hl. und IV. Quartal 1988 

( - 7 % , - 6 % ) im I.Quartal 1989 

( + 6%) wieder auf hohem Niveau Die 

HWWA-Index Abbildung 1 

der Industr ierohstof fpre i se 
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Die Industrierohstoffpreise setzten um die 

Jahreswende 1988/89 ihre Aufwärtstendenz 

fort, auf Dollarbasis wurden bereits die 

Höchstwerte von 1979/80 überschritten, auf 

Schiilingbasis beinahe der Höchststand \on 

Anfang 1985 erreicht. 

Fest igung der Kautschukpreise 
( - 1 5 % , + 6 % ) hängt mit der Nachfra­

gebe lebung zusammen ( + 7%; Pro­

duk t ion + 6%), für die tei lweise die 

vorsorg l iche Lageraufstockung in Er­

war tung ste igender Preise verant­

wor t l ich ist; überdies hat die Interna­

tionale Organisat ion für Naturkau­

tschuk aufgehört , d u r c h eine Verr in­

gerung des Ausgleichslagers das An­

gebot zu erhöhen Im Dezember 1988 

wurde das 2. Internationale Naturkau­

t schukabkommen (INRA2) ratif iziert 

Während Schnittholz seit Jahresbe­

ginn bil l iger wi rd ( + 4 % , — 2 % ) fo lgen 

die Zellstoffpreise e inem Aufwär ts­

t rend ( - 2 % , + 2 % ) , der j e d o c h -

von den USA ausgehend — durch 

spekulat iven Lageraufbau der Papier­

industr ie und nicht d u r c h einen B o o m 

der Endnachfrage bes t immt w i r d 

N a c h g e b e n der 
I n d u s t r i e r o h s t o f f p r e i s e b i s 1990 

Folgende Annahmen l iegen der 

AIECE-Prognose fü r 1989 und 1990 

zugrunde : 

— Das Wir tschaf tswachstum verr in­

gert s ich in der OECD heuer auf 

382 IWIFO M o n a t s b e r i c h t e 6/89 

http://prei.se


R O H S T O F F P R E I S E 

Prognose der Industr ierohstoffpreise-bis 1990 
Auf DoUarbasis 

Uber siebt 3 

1989 1990 

II Qu III Qu IV Qu I Qu I! Qu III Qu IV. Qu 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

Indust r ie rohsto f fe - 3 - 3 - 1 - 1 - 2 - 1 + 0 + 3 - 6 

Agrar ische Rohsto f fe + 1 + 1 - 2 ± 0 ± 0 + 1 + 1 4- 1 ± 0 

Baumwol le + 2 + 2 + 3 + 2 + 1 ± 0 + 0 + 3 + 7 

Sisal ± 0 - 2 ± 0 - 2 ± 0 ± 0 ± 0 + 6 - 3 

Wolle - 7 + 5 - 3 ± 0 ± 0 + 5 ± 0 - 7 + 1 

Häufe . + 2 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 + 0 ± 0 ± 0 ± 0 

Schni t tho lz - 1 + 1 ± 0 + 1 ± 0 + 1 + 1 - 2 + 2 

Kautschuk + 3 + 2 + 2 + 2 + 2 + 0 ± 0 + 2 + 7 

Zel ls tof f + 4 ± 0 - 6 - 3 ± 0 0 + 3 + 5 - 6 

NE-Metal le - 8 - 8 ± 0 _ 5 _ 5 _ 3 — 2 + 4 - 1 7 

A lumin ium (free] - 1 - 5 + 0 - 2 - 3 - 6 - 6 - 1 7 - 1 1 

Blei - 5 - 7 + 6 - 2 - 8 ± 0 + 4 - 1 0 - 8 

Kupfer - 1 2 - 8 ± D - 8 - 9 ± 0 ± 0 + 9 - 2 1 

Nicket - 1 4 - 1 4 - 2 - 5 - 4 - 4 - 4 + 12 - 2 2 

Z ink ± 0 - 1 2 ± 0 _ 6 ± 0 - 7 - 8 + 42 - 1 7 

Zinn + 7 - 7 + t + 3 + 3 - 2 + 3 + 15 + 4 

Eisenerz Schro t t - 1 - 1 _ 1 + 6 _ 1 + 0 _ 1 + 6 + 4 

Eisenerz + 0 ± 0 ± 0 + 7 ± 0 + 0 ± 0 + 10 + 7 

Stah lschrot t - 5 - 3 4 + 3 4 ± 0 - 3 - 3 - 7 

HWWA-Index insgesamt ± 0 - 5 1 + 3 — 1 ± 0 ± 0 + 7 - 1 

Ohne Energ ierohs to f fe - 1 - 2 - 2 - 1 - 2 - 1 ± 0 + 2 - 5 

Q: A rbe i t sg ruppe Rohstof fpre ise der AIECE 

3% und 1990 auf 2,6% (Industr ie­

produk t ion + 4% bzw + 3 % ) 

Das Welthandelsvolumen wird 

1989 um 6,7% und 1990 um 4,9% 

expandieren 

Die Expor tpre ise verarbei teter 

Waren (in Dollar) werden heuer 

um 3,5% und im nächsten Jahr um 

5% steigen 

Der Dol larkurs bleibt konstant auf 

dem Niveau v o m März 1989 

( — 17%), für agrarische Industr ieroh­

stof fe eine Stabil isierung ( ± 0 % ) , für 

Eisenerz und Schrott sogar ein leich­

ter Anst ieg ( + 4 % ) 

Unter den NE-Metal len w i rd be­

sonders Aluminium bill iger werden 

(1989 - 1 7 % , 1990 - 1 1 % ) , weil die 

Nachfrage des Bau- und des Trans­

por tsek tors schwach sein wi rd Einige 

Faktoren v/erden al lerdings e inen dra­

st ischeren Preiseinbruch verh indern: 

geringe Kapazi tätsauswei tungen, die 

Verpackungsindust r ie bleibt der 

Hauptabnehmer hohe Nachfrage Ja­

pans, Rückgang des Exports v o n Chi­

na, ger inge Lager. Der Verbrauch von 

ß /e /w i rd auch für die Zukunf t als we­

nig dynamisch eingeschätzt (bleifrei­

es Benzin, ger ingerer Bieiverbrauch 

durch neue Technologien zur Herstel­

lung von Autobat ter ien) Zugleich 

dürf te die Produkt ion etwas stärker 

steigen (1989 + 3 % gegenüber einer 

Verbrauchsste igerung von 1%), sodaß 

die Preise sinken (1989 - 1 0 % , 1990 

— 8%) Auch die Nachfrage nach Kup­
fer wird 1989 voraussicht l ich u m nur 

1 % ste igen, während das hohe Preis­

niveau die Produzenten veranlassen 

wird, die Kapazitäten stärker auszula­

sten und die Produkt ion zu ste igern 

Das könnte 1990 zu einer Überpro­

dukt ion von Kupfer führen, die die 

Preise drück t (1989 + 9 % , 1990 

— 21%) Die Nickelpreise w e r d e n nach 

einem Anst ieg 1989 ( + 12%) 1990 

deutl ich zurückgehen ( - 2 2 % ) . 1989 

wird noch mit e inem angespannten 

Zinkmarkt und hohen Preisen gerech­

net ( + 42%), falls d ie Streiks in Peru 

anhalten und keine neuen Produk-

Entwicklung der Durchschnittswerte 1 ) der österreichischen Übersicht4 

Industr ierohstoff importe 

Die erwartete leichte Verlangsamung 

des Konjunkturaufschwungs wird auch 

1990 die Rohstoffnachfrage dämpfen. 

Ebenso werden die Verarbeiter bei 

steigenden Zinsen und etwas 

schlechteren Absatzbedingungen ihre 

Lager nicht weiter ausdehnen., 

Einerseits dürf te zugleich das Angebot 

— durch Steigerung der Produktion 

angesichts der hohen Preise — 

steigen, andererseits dürf te die 

Produkt ionsausweitung jedoch vorerst 

nur die Lager wieder auffül len 

Insgesamt wi rd ein leichtes Nach­

geben der Industr ierohstof fpre ise ab 

dem II, Quartal 1989 erwartet : Ohne 

Energierohstof fe w i rd der Preisindex 

zwar im Durchschni t t 1989 noch um 

2% steigen 1990 jedoch um 5% fallen 

Besonders für NE-Metalle w i rd 1990 

ein Ende der Hausse erwartet 

SITC 1988 

0 II Qu 

1988 

III Qu. IV Qu 

1989 

I Q u 

1987 

0 

1988 

0 

Index 
1975 = 

100 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 

dus tne rohs lo f l e ? ) 122 3 + 3 5 + 3 8 + 1 B + 8 9 - 4 4 + 127 

Agrar ische Rohs to f fe^ 122 5 + 5 0 + 1 8 + 1 9 + 3 2 - 2 7 + 9 8 

Baumwol le 283 105 9 + 4 2 - 3 7 + 2 7 + 5 7 - 1 6 1 + 18 8 

Sisal 265 4 60 8 - 4 2 + 21 1 - 8 8 + 7 9 - 1 7 2 + 3 5 

Wolle 268 162 9 + 8 5 + 2 2 + 1 2 - 4 5 - 1 0 0 + 17 3 

Rindshäute 211 1 255 7 + 14.3 - 1 1 2 - 3 3 + 2 8 - 2 1 1 + 34 7 

Schn i i tho lz 247 1 1 3 0 + 2 2 - 3 0 - 0 2 + 7 0 - 1 8 - 8 1 

Kautschuk 232 141 6 - 1 1 + 6 7 + 4,3 - 4 7 - 2 1 + 15 5 

Zel ls to f f 1 } 111 6 + 5 7 + 7 6 + 3 5 + 5 6 + 103 + 144 

NE-Metal le 139 0 + 0 9 + 9 9 + 2 1 + 23 0 - 3 1 + 29 1 

A lumin ium (roh) 6 8 4 1 1 6 4 0 + 1 0 4 + 7 5 + 4 1 + 1 4 - 7 2 + 25.0 

Blei (roh) 685 1 104 9 + 1 4 + 2 5 - 3 8 + 4 8 + 12 2 + 5 8 

Kupfer (roh) 682 1 132.3 - 1 9 8 + 7 1 + 7 0 + 3 6 2 + 0,3 + 154 

Nickel (roh) 683 1 188 8 + 60 7 + 19 8 - 1 0 3 + 33 5 - 1 0 8 + 151 6 

Zink (roh) 6 8 6 1 1 1 3 8 + 22 7 + 22 0 + 11 0 + 28 8 - 1 1 5 + 36,3 

Zinn (roh) 6 8 7 1 82 1 + 1 1 + 6 2 + 4 0 + 2 2 - 1 8 1 - 2 2 

Eisenerz Schrot t^) 104 2 + 2 2 + 2 2 + 1 1 + 6 9 - 1 0 7 + 3 1 

Eisenerz 2B1 1 1 2 3 + 1,3 + 1 4 - 1 1 + 5 5 - 1 1 7 + 2 7 

Stahlschrot t 282 55 9 + 1 4 7 + 13.3 + 27 6 + 20 5 + 3 9 + 6 7 

Eisen und Stahl 67 92 0 + 4 4 + 8 7 + 6 2 - 3 0 - 6 5 + 3,8 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt , eigene Berechnungen . — ') Impor twer t in Schi l l ing dividiert d u r c h Im­
por tmenge . — 2 ) Gewichte t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten Impor tmengen d e r Jahre 1974 bis 1976 (vgl 
WIFO-Monatsber ich te 1982 55(5) S 329 Übers icht 5) - 3 ] Ar i thmet isches Mittel aus SITC 251 7 und 251 8 
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t ionskapazi täten kurzfr is t ig in Betr ieb 

g e n o m m e n werden 1990 dür f ten je ­

doch bedeutende Produkt ionskapazi ­

tä ten in Nordamer ika und Austral ien 

in Betr ieb gehen ( — 17%) Nur für die 

Zinnpreise erwartet die AIECE 1990 

bei anhal tendem Produkt ionsdef iz i t 

einen wei teren Anst ieg ( + 4%) Inner­

halb der ATPC wird unter diesen Um­

ständen über die Beibehal tung der 

Expor tkont ingent ie rung diskut iert 

Weltmarkt-Preis index Abbiidung2 

und Pre i s index der österreichi­
schen Industr ierohstof f importe 
Index 1975= 100 

H W W A - I n d e x a u f S c h l ] U n g b a s I s 
W I F O - I n d e x 1 

. . . . W I F O - I n d e x I I 

I n d u s I r ] e r o h s 1 o I f e 

i 7 0 r 

A g r a r i s c h e R o h s t o f f e 

1 6 0 r 

6 2 8 3 8 4 8 5 8 6 8 7 8 8 8 9 

N E - M e 1 a ] ] e 

1 9 0 

8 2 8 3 8 4 8 5 8 6 8 7 8 8 8 9 

E l s e n e r z S c h r o 1 1 

2 0 0 

8 2 8 3 8 4 8 E B6 8 7 8 8 8 9 

Sei t 1986 hatte die Struktur der österreichi­

schen Industrierohstoffimporte kaum Anteil 

an der Abweichung von der Preisentwicklung 

auf dem Weltmarkt Im IV. Quartal 1988 und 

im I. Quartal 1989 dämpfte sie jedoch den An­

stieg der österreichischen Importpreise (Dif­

ferenz zwischen WIFO-Index I und II posi­

tiv); dennoch war er stärker als auf dem Welt­

markt. 

Weltmarkt-Preis index und Preis i ndex der österreichischen Übersicht 5 

Industr ierohstoff importe 

1988 1989 

I Qu II Qu 

2 

III Qu 

5 1975 = 100 

IV Qu I Q u 

Industr ie roh s to f /e 

WIFO-Index I1) 1 1 9 1 122 0 126 4 129 2 143 9 

HWWA-Index ? ) 1 1 7 7 128 5 133,5 135 9 144 8 

WIFO-Index II3) 1 1 6 4 120 4 125 0 127 2 138 5 

Agrar ische Rohsto f fe 

WIFO-Index 1 122 2 128 8 129 2 131 0 135 9 

HWWA-Index 126 8 137 2 143 0 1 3 6 2 142 8 

WIFO-Index II 1 1 6 5 122 3 124 4 126 B 130 8 

NE-Metal le 

WIFO-Index 1 131 5 128 3 140 9 145 5 181 5 

HWWA-Index 132 6 151 1 155 4 174 8 187 a 
WIFO-Index II 1 3 0 8 132 0 145 0 148 0 182 1 

Eisenerz, Schro t t 

WIFO-Index 1 96,5 9 9 0 101 7 1 0 4 0 1 1 2 0 

HWWA-Index 78 7 80 0 84 5 84 3 92 9 

WIFO-Index II 101 2 103 4 105 6 106 8 1 1 4 2 

O. HWWA-Inst i tut für Wi r tscha f ts fo rschung, Hamburg Öster re ich isches Stat is t isches Zent ra lamt eigene B e r e c h n u n ­
gen. — ^ Berechnet mit den Durchschn i t t swer ten der Indust r ie rohs to f f impor te unter Ve rwendung des HWWA-Gewich-
tungsschemas — *) HWWA-Index der Indust r ierohstof fpre ise auf Schi l l ingbasis (Umrechnung mi t den Durchschn i t t s ­
wer ten der Devisenmi t te lkurse] . — 3 ) Gewichte t mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten I m p o r t m e n g e n der Jahre 1974 
bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ich te 1982 55(5) S 329 Übers icht 5) 

Eisenerz w i rd s ich auch 1990 ver­

teuern ( + 5% bis + 1 0 % ) während die 

Schrottnachfrage abf lachen dürf te 

( - 7 % ) 

Unter den agrar ischen Industr ie­

rohstof fen w i rd Kautschuk wei ter 

Preissteigerungen erzielen ( + 2 % , 

+ 7%), da die Kautschukverarbei ter 

ihre derzeit ger ingen Bestände erhö­

hen werden, um einer Angebotsver ­

knappung und einem neuen Preisan­

st ieg vorzubeugen. Ebenso werden 

die Baumwollpreise 1989 wei ter s te i ­

gen ( + 3%), da erwartet w i rd , daß die 

Überproduk t ion der USA im Rahmen 

des staatl ichen S tü tzungsprogramms 

aus dem Markt genommen wi rd Bei 

etwa konstanter Baumwol lp roduk t ion 

1989/90 von 84 Mill. Ballen und zuneh­

mender Nachfrage w i rd für 1990 mit 

einem wei teren Preisanstieg gerech­

net ( + 7%) Weil die Bestände an Wol­
le besonders niedrig s ind, w i rd auch 

bei einem Anst ieg der Wol lprodukt ion 

um etwa 2 / 2 % 1989/90 das Angebo t 

nur wenig zunehmen; die Nachfrage 

dürf te ebenfalls nur ger ingfüg ig s te i ­

gen, sodaß 1990 eine Stabi l is ierung 

der Wollpreise zu erwarten ist ( + 1%) 

Die Nachfrage nach Häuten beson­

ders aus den Schwel lenländern des 

Fernen Ostens, aus Japan und eini­

gen europäischen Ländern bleibt bis 

ins II. Quartal 1989 lebhaft, im wei te­

ren Verlauf des Jahres und auch 1990 

wi rd nur noch mit ger ingfügigen 

Pre isschwankungen gerechnet Die 

Nachfrage nach Schnittholz dürf te 

s ich in Europa mit d e m Abf lauen der 

Baukon junktur insbesondere in Groß­

br i tannien abschwächen, die Preis­

s te igerungen werden gering sein 

( - 2 % + 2 % ) Auch der B o o m der 

Zellstoffpreise w i rd nicht lange dau­

ern (1989 + 5 % , 1990 - 6 % ) ; es wird 

erwartet , daß die amer ikanische Pa­

pier industr ie ihre Lager abzubauen 

beginnt 

Struktur der ö s t e r r e i c h i s c h e n 
I n d u s t r i e i ohs to f f impor te dämpft 

die P r e i s s t e i g e r u n g 

Die öster re ich ischen Impor te von 

Industr ierohstof fen ver teuer ten sich 

1988 mit + 1 2 , 7 % weniger als die 

Weltmarktpreise ( + 2 6 % ; Über­

sicht 4). Im I Quartal 1989 hat sich 

diese Tendenz j e d o c h umgekehr t 

(Österre ich +8 ,9%, Weltmarkt + 4 % ) 

Neuerl ich s t iegen im I Quartal 

1989 vor allem die Preise österre ichi ­

scher NE-Metal l importe ( + 23%), 

während auf dem Wel tmarkt die Haus­

se bereits abflacht (agrarische Indu­

st r ierohstof fe + 3,2%, Eisenerz, 

Schrot t +6,9%) Die St ruk tur der 

österre ich ischen Industr ierohstof f im­

porte dämpf t die Preisste igerungen: 

Vom II Quartal 1988 zum I Quartal 

1989 erhöhte sich der Index g e w i c h t e t : 

mit der St ruktur gemäß HWWA-Index 

um 17,5%, gewichtet mit der öster re i -
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chischen Impor ts t ruk tu r aus den Jah­

ren 1974 bis 1976 um nur 13,5% Das 

Preisniveau der österre ich ischen Im­

por te von NE-Metal len und agrar i ­

schen Industr ierohstof fen liegt — in 

Relation zum Basisjahr 1975 — nach 

wie vor unter dem Wel tmarktpre isn i ­

veau, das der Impor te von Eisenerz 

und Schrot t darüber. 

Mit der übl ichen Verzögerung ge­

genüber d e m Wel tmarkt um ein bis 

zwei Quartale werden im Laufe des 

Jahres 1990 auch die Preise öster re i ­

chischer Indust r ie rohsto f f impor te sin­

ken. 
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